
Heimat

Es ist das Tal. Das Tal ist ein Ort, 
wie ich ihm nie zuvor begegnet bin. 
Und doch ist es Heimat. 
Alles ist versteckt hier, 
und doch alles an seinem Platz. 
Wege erschließen sich erst, 
wenn man unmittelbar davor steht. 
Aussichten werden erst sichtbar, 
wenn man am richtigen Platz den Kopf in die richtige Richtung dreht. 
Tiere zeigen sich, 
wenn man sich die Zeit nimmt....
ganz genau hinzusehen.

Und ständig sieht alles anders aus. 
Es ist, als würde dieses Tal aus tausend Träumen bestehen. 
Geträumt von jedem Bewohner – Mensch, Tier, Pflanze, Stein – 
und immer im Fluss. 
Jeden Tag wandere ich kreuz und quer 
und werde beschenkt mit Farben, Formen, Klängen. 
Immer neu. 

Und doch ist hier eine Konstante; 
eine Sicherheit, wie man sie selten erfährt. 
Der Wind braust über die Hänge, 
doch im Tal ist es still. 
Hier lässt es sich aushalten. 
Die Vögel kommen immer wieder: 
Rotschwänzchen, Grünspechte und Blaumeisen – 
ein fein abgestimmtes buntes Zwitschergemisch. 
Und Hasen, und Rehe, und Wühlmäuse. 
Sie wohnen nicht hier – 
sie sind das HIER. 
Und das JETZT. 
Und wir glücklichen Menschenbewohner 
können nur staunen und lachen und danken, 
dass wir in diesem Hier und Jetzt zu Besuch sein dürfen.


